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[)Das Diakonische Werk (DW) legt einen anregenden und für Jene, welche
in dieser eıt mitwirken durften auch teilweise aufregenden Sammelban:
VO  —; Er umfasst außlser Einleitung un Orwort Beitrage VO  —_ utoren,
da7zu eın nterview mıit ZWEe1 OÖOsterreichern. VWeiter das Resumee jener Ta
SUNgs, der sich die Autoren 1im Maı 2009 getroffen hatten, sich ach
ZWanZıgIC vereinigte gegenseIıltig berichten, WIE S1E die EeIit der
deutschen Trennung erlebt en und w1eE S1e sS1e heute sehen. Ihre Be1l-
trage CNn den ammelban: Sie sind nicht 1L1ULE unterschiedlich
umfangreich, sondern auch unterschiedlich strukturiert un:! unterschied-
lich informativ. DIie Übersichtsbeiträge exponierter ertretier WIE Axel
O26 unı Theodor Strohm mıiıt den einfließsenden Wertungen sind AUS ih-

unterschiedlichen Sichten Ost und West spannend lesen. Auch eın
ach 1998 nochmals abgedruckter Beılitrag VO  —_ Karl Heinz Neukamm , dem
damaligen Präsidenten des hilft das SAaNZC Gebiet VO  — persönlicher
Partnerschaft bis ZU Freikauf VO  —_ Inhaftierten in grober UÜbersicht abzu-
schreiten.

on in der Anlage der Veröffentlichung wird ELIWwAas VO  —; der strukturel-
len Verschiedenheit zwischen landeskirchlicher Diakonie un! Landeskir-
chen erkennbar, die doch eigentlich eine untrennbare Einheit SE1N sollen.
ESs handelt sich nicht NUr unterschiedliche Institutionen, sondern CS

en ihnen auch unterschiedliche Arbeiten Zeigte das sich in SC1-
11CH chwerpunkten in der fortgesetzt weiterentwickelten Inneren MI1SS10n,

lag die ama auch Ööstlichen uropa hocheingeschätzte „gesellschaft-
IC Diakonie“ ohl mehr in den Händen der Kirchen

Dabei ist das Diakonische Werk Öökumenisch anders positionie als
die sSe1nNn kann ine Anzahl VOIN Freikirchen WAarcmn ach ihrer NnOotwen-
igen und beglückenden Mitgliedschaft Hiltswerk Gründungsmitglieder
des geht alle  ings weniıger auf die famose Gestaltungskunst Eu-
SCH erstenmaiters zurück (15); der C ELIWAaSs illusionär Ja er mıit der in
eın internationales Netz eingebundenen römisch-katholischen Kirche g \
staltet hätte, sondern auf den ruck AUS Gentf. Dort wollte der ORK
allen Umständen vermeiden, dass CS wieder WI1IE fünf Jahre ach dem KErSs-
ten Weltkrieg einer openhagener „Bethesda-Konferenz“ kommen
musste, damit die Ausland Öökumenisch gesammelten en auch in
Deutschland Öökumenisch verteilt werden konnten. Inwieweit in die inner-
deutschen est-Ost-Beziehungen auch Öökumenische en eingeflossen
sind un welche Öökumenischen Hilfen direkt die Kirchen der DDR gin-
SCH, ist eher in dem nNnterview mit den Österreichischen Tagungsteilnehmern
un in einer rwäiähnung der Stadtmissionen mıit ihren internationalen S B
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SCeIt Genf 1974 in West-Berlin, Wıen, Helsinki, London un schlief$-
lich och Dresden (50 f‘); erfasst.

Innerdeutsch hat CS Öökumenisch in der praktischen ilfe gul nktio-
1ert Die VO  - Direktor Geifßel 1im Hintergrund gesteuerte Arbeit g1ing and

and Der diplomatisc gewielfte eilsel mıit seinen lustigen ugen
immer, WI1IeE iel die Bonner Gelder ermöglicht aben, aber realisierte
auch, dass diese Mittel das einer integrierten Beteiligung der Frel-
en geradezu verpflichteten. Leider hat theologisc kaum eın Gespräch
stattgefunden Es ist bedauerlich, dass die en Gesprächsbeiträge AUS 1U

einer der beteiligten Freikirchen kamen. Sie en die se1it dem Jahr-
hundert funktionierende „besondere Gemeinschaft“ innerhalb einer jeden
Freikirche nicht erkennen lassen. Dass „Zonengrenzen Inicht einmal LAn-
dergrenzen] keine Kirchengrenzen SIN (29); ussten S1C nicht ers  mn lernen.
re1ie Kirchen hne eine traditionsreiche Territorialstruktur in we!ıt-
ächiges, grenzenloses Handeln eingeübt. Kirche in der Minderheit Wr ih-

existentielle Erfahrung., Kirche als Fremdkörper in einer kirchlichen Mehr-
heitsgesellschaft hat S1C gepra: Kirche hne Kirchensteuer brauchte Z

Finanziıerung ihrer Pastoren keine Steinkohlentransporte, damit die DDR-
Züge ren konnten und auch keine Deviısen, in die Rentenversiche-
IUNg aufgenommen werden. Die iste könnte fortgesetzt werden.

Eın Öökumenisches Feld ist aber och anzusprechen. Als ZUr Bildung
des „Bundes der Evangelischen Kirchen in der DD (BEK) kam, mMusstie
INa  _ eigentlich auch infolge der zahlreichen Öökumenischen Besucher
wissen, 4SS CS außlser „den Kirchen“ 4auch och andere Evangelischen Kır-
chen gab Minderheiten ZWAäLT, aber das macht ohl ihr Gewicht, aber nicht
ihren Wert und ihre Würde geringer Ware eın Öökumenischer Verzicht auf
den Artikel denkbar SCWESCHL, zumal I11d|  —_ und in der Arbeitsgemein-
SC hristlicher Kirchen verbindlich zusammenarbeitete? War

Juni 1969 selbst in der damaligen DDR immer och S!  9 A4ass INd  b sich
nicht 1Ur als „Vo  rche  66 verstand, sondern national-protestanti-
sche Gedanken och heimlich und ann OoHNentlıc. weiterwirkten? Was kann
die Erklärung dafür se1n, 4SS im Juni 1969 in die BEK-Ordnung mit Ver-
fassungsrang Artikel der Passus aufgenommen wurde

ADer Bund bekennt sich der esonderen Gemeinschaft der d  C CVAan-

gelischen Christenheit in Deutschland. In der Mitverantwortung für diese
meinschaft nımmt der Bund Aufgaben, die alle evangelischen Kirchen der
Deutschen Demokratischen Republik un:! in der Bundesrepublik Deutsch-
and gemeinsam betreffen, in partnerschaftlicher Freiheit Urc seine (D
Sanc wahr“ 34)

Vielleicht hat diese Partnerschaft da ihre renzen, INld  — die Zustim-
MUng anderer Kirchen nicht erwarten konnte. Denn ob weltweit Organı-
sierte Kirchen einer „besonderen“ nationalen Gemeinschaft zugestimmt
hätten, 111U55 in Zweifel SCZOSCH werden, S1C doch alle froh
Warcen dass im Oktober 1945 in Stuttgart und zehn Tage spater in Berlin
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die AUS anderen Ländern angereisten Brüder, die dem Machtan-
Spruc und dem Terror der Deutschen gelitten hatten, den deutschen
chen e1'| Hände entgegenstreckten. 1ese Brüder und ihre en kann
114l doch nicht 1Ns Zweite lied VErSEIZEN Man 11U$S55 CS ffen
methodistische Christen en zeitweise mehr „Bruderhilfe AUS dem Aus-
land erfahren, als Urc die enachbarten Kirchen, die sich solange mMi1t der
innerdeutschen Okumene schwer gelan en

Der gescheite& OaAC chlie{fst seinen Beıitrag mıit dem unsch, dass
der gule Gott „UNs hoffentlich aAuch ELIWAaS hat lernen lassen in dieser Ge-
schichte“ 25) Ich habe MIr 11ULE eın Woörtchen den Rand geschrieben:
„Was?“ Der mit seINneEemM Heidelberger NSLULU Öökumenisch wirkende Diako-
niewissenschaftler Theodor Strohm beendet seiNnen Beitrag mıit dem Ver-
WEeISs auf den seit 1992 in der Nach-DDR wirkenden Theologen Christian
Wolf, der 1m Jahr 2009 einer grundsätzlichen Neubesinnung in ultrag
und Praxıs mahnte, Erkenntnissen un Erfahrungen arbeiten.
Er chliefst miıt dem Satz „DiIies kann heute 11UL in der besonderen erbun-
denheit eineunmgehung VOIN „besonderer Gemeinschaft“‘) mıit
der hristenheit auf Erden geschehen“ (53). Er hatte Recht!

Schade, 4SS nicht schon der 1er diskutierten Tagung eın Anfang
damit gemacht werden konnte, auch weil Aaus den Freikirchen nicht die in
dieser HS erfahrensten Öökumenischen Diakoniker Tagung ihres e1-

Spitzenverbands entsandt WAaren

S  r=I Heinz O1g

Walter Klaiber £.), sSCcC Grundlagen der Rechtfertigungslehre.
ine Öökumenische 1e Gemeinsamen r  ng Rechtfertigungs-
Chre Leipzig/Paderborn 2012, 174 (mit Bibelstellenregister und
Autoren-Übersicht), 19,90 (ISBN 978-3374030835
Dies ist ein aufßergewöhnliches Buch Drei protestantische Weltbünde, der
Lutherischeun (LWB), der Weltrat Methodistischer Kirchen (WMC),
die Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen, dazu der Päpstliche Rat ZUL

Förderung der Einheit den Christen, en die vorliegende 1e in
uftrag gegeben nzwischen gibt Baptismus Stimmen, die nteresse
bekunden eCiner Beteiligung der entstandenen Gemeinschaft die
Lehre VO  — der Rechtfertigung.

Mit dieser Studie wird eiNne Verpflichtung eingelöst, die 1999 in Augs-
burg der und das römische Einheitssekretariat auf sich SC
en Sie hatten erklärt, „das tudium der biblischen Grundlagen der Leh-

VO  — der Rechtfertigung fortzuführen und vertiefen‘“. Exakt diesem AN:-
egen, 99  SC Grundlagen der Rechtfertigungslehre“ vertiefen, wird
dieser 1te gerecht. Vier Lutheraner, ZWEeI Methodisten, drei Reformierte


